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?s Deutschen Reiches 1894 können durch Aufbiegen der Heftklam- 
iern entnommen und auf die große Grundkarte geklebt werden. 

Zu unserem Titelbild: 
Beim Goldberg, zwischen den Stationen Marktschorgast und Falls, an der Strecke 
von Bamberg nach Hof, entstand am 27. 12. 1970 diese Aufnahme der 001200 vor 
dem D 853. Die 001 200, die im Juli 1959 einen Neubau-Ersatzkessel erhielt, zählte 
im Dezember 1970 zum Bestand des Bahnbetriebswerkes Hof. Foto: U. Geum 
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Bild 1: Mit einem aus vierachsigen Selbstentladewagen bestehenden Ganzzug ist die 050473 zwischen Walkenried und Bad Sachsa auf dem Weg nach Herzberg. Foto: U. Geum 

Güterzüge derme 
Jahrzehntelang standen die Güterzüge der 
Deutschen Bundesbahn immer im Schatten 
der wesentlich attraktiveren Express- und 
Fernreisezüge. Grüne Lokomotiven und brau- 
ne Wagenschlangen waren keine lohnenden 
Motive für den Eisenbahnfotografen. Interes- 
santer waren da schon die Pop-Schnellzug- 
wagen, die inzwischen aber wieder umlackiert 
wurden, und die vielen Reisezugwagen aus 
dem In- und Ausland. Auch in der Mitte der 
achtziger Jahre überwiegen im Güterwagen- 
bestand noch die zweiachsigen offenen und 
gedeckten Güterwagen der Regelbauart so- 
wie die zwei- und vierachsigen Flachwagen. 

Inzwischen hat sic.. uuII Nandlungspro- 
zeß angebahnt, der sich über Jahre erstrek- 
ken und Investitionen in Milliardenhohe erfor- 
dern wrrd. Verlangt und beschafft werden nun 
in zunehmendem Maße neue Fahrzeugtypen, 
Spezialwagen für ganz bestimmte Transport- 
aufgaben. Längst hat man bei der DB erkannt, 
daß modernere Fahrzeuge fur eine schnellere 
Be- und Entladung zu einer spurbaren Ver- 
besserung der Ertragslage bettragen. Wag- 
gonfabriken und Bundesbahn haben bei Neu- 
entwicklungen stets die Anpassung des GY- 
terwagens an das Ladegut und an die Um- 
schlagtechnrk zu berücksichtigen. Als sicht- 

bares Ergebnis dieser Bemühungen erschie- 
nen in den letzten Jahren schon zahlreiche 
neue bahneigene Spezialgüterwagen, die bei 
der DB eingestellt sind. Beispiele für den 
Wandlungsprozeß sind neue Selbstentlade- 
wagen für Schüttgüter, moderne Schiebe- 
wandwagen größerer Ladekapazität für die 
Beladung durch Flurförderfahrzeuge und die 
doppelstöckigen Wagen der von den Fließ- 
bändern unserer Autoindustrie rollenden 
Kraftfahrzeuge. Unverkennbar ist auch der 
Trend zur Beschaffung größerer vier- und 
mehrachsiger Drehgestellwagen, zu denen 
auch die neuen Haubenwagen gehören. 
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Bild 9: Ein Güterzug mit Personenkraftwagen der Firma Audi in Ingolstadt rollt durch das Altmühltal in Richtung Norden. Die Hochwasser führende Altmühl hat den gesamten Talboden über- 
schwemmt. Foto: U. Geum 





Bild 1: Der Nachbau der Crampton-Lokomotwe ,,Die Pfalz” auf der Drehscheibe des BW Ehrang (7 8 1985) Foto: H.-P. Schmitz 

,,Die Pfad - Original und Nachbau 
Cramptonlokomotiven, jene Bauform also, die sehen Eisenbahnstrecken anzutreffen; einmal 

sich durch eine große, hinter der Feuerbüchse hatten die Pfälzischen Eisenbahnen, genauer 

gelagerte Treibachse und eine extrem niedri- die Pfälzische Ludwigsbahn, Cramptonloko- 

ge Kessellage auszeichnet, gehörten zu kei- motiven in ihrem Lokpark, zum anderen ver- 
ner Zeit zum Bestand der Kgl. Bayer. Staats- wendete auch die Bayerische Ostbahn derar- 

eisenbahnen. Dennoch waren sie auf bayeri- tige Maschinen. 

Bild 2: Mit einem vierachsigen Umbauwagen ging es nach der betriebsfähigen Aufarbeitung am 7. 8. 1985 auf Probefahrt, 

Die Pfälzer Cramptonloks wurden zehn Jahre 
lang beschafft. Den Anfang machte 1853 Maf- 
fei mit einer Lieferung von vier Cramptons, die 
weiteren Beschaffungen ab 1855 liefen je- 
doch ausschließlich über die Maschinenfabrik 
Esslingen. Sie lieferte 1855 sechs, 1856 und 
1858 je zwei und 1863 die restlichen vier Lo- 
komotiven. Rein äußerlich unterschieden sich 
die Esslinger Maschinen von den Maffeischen 
durch das auf dem Langkessel sitzende Reg- 
lergehäuse und die über den Zylindern liegen- 
den Schieber, die bei den Maffeiloks seitlich 
hinter den Zylindern in einem Ausschnitt des 
Rahmens lagen. 
In ihren Leistungen müssen beide Bauformen 
in etwa gleich gewesen sein, denn sie wurden 
- mit einer Ausnahme - alle erst zwischen 
1891 und 1896 ausgemustert. Die erwähnte 
Ausnahme bildete die Maffer-Lok ,,Die Pfalz“, 
die aus heute nicht mehr bekannten Gründen 
bereits 1879 ausgeschieden ist. Leider ist kei- 
ne im Original erhalten geblieben. Gerade sie 
aber war es, die sich Karl Klensch 1924 als 
Vorbild für seinen für das Nürnberger Ver- 
kehrsmuseum bestimmten Nachbau aus- 
wählte, derselbe K. Klensch, unter dessen 
Leitung 1934/35 rm AW Kaiserslautern der 
,,Adler“ nachgebaut wurde. 
Wie es zum Nachbau der ,,Pfalz“ kam, schil- 
dert der 1887 geborene Pfälzer Klensch, der 
1911 als Eisenbahnassessor in den Maschi- 
nendienst der Kgl. Bayerischen Eisenbahndi- 
rektion Ludwigshafen eingetreten war, 1920 
als Direktionsrat Vorstand der Werkstättenin- 
spektron II (Lokwerkstätte) des neu eröffneten 
AW Kaiserslautern wurde und im Sommer 
1923 mit tausenden Pfälzer Eisenbahnern 
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